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Rücktritt von Adj Uof H. Rickenbacher
auf Jahresende

Auf Jahresende tritt mit Adj Uof Rickenbacher
ein Instruktor der Versorgungstruppen in den ver-
dienten Ruhestand, der in verschiedener Beziehung
eine unvergessliche Persönlichkeit bleiben wird.
Als er 1973 seine Tätigkeit als vollamtlicher Ad-
ministrator aufnahm, musste er sich zuerst mit
zähem Willen in das für ihn ungewohnte Gebiet
einarbeiten. Dabei erwarb er sich Kenntnisse und
Fertigkeiten auf dem kaufmännischen Sektor, die
ihn befähigten, auch hier vollwertige und einwand-
freie Arbeit zu leisten. Mit seltener Hingabe und
unermüdlichem Einsatz ist es ihm gelungen, die

schwierigen, verwaltungstechnischen Aufgaben eines alleinverantwortlichen Admini-
strators in unzähligen Fourierschulen und Fouriergehilfenkursen zu meistern. Als stiller,
aber gewissenhafter Mitarbeiter hat er hinter den Kulissen dieser Schulen und Kurse
gewirkt und deren Funktionieren gewährleistet. Nie war ihm eine Aufgabe zu viel oder
zu schwierig. Selbst aussichtslose Situationen wurden durch sein organisatorisches
Geschick entschärft. Es erstaunt niemanden, dass er, bedingt durch personelle Engpässe
beim Instruktionspersonal, neben seiner Administratorentätigkeit immer wieder seine

angestammte Funktion als Ausbilder im Haushaltungs- und Küchendienst ausüben
musste. Dank seiner sprachlichen Kenntnisse instruierte er mit grosser Hingabe und
Überzeugungskraft die welschen Fourierschüler und führte diese in die Geheimnisse
der Truppenverpflegung ein. Manch einer erinnert sich mit Freude an die lebhaften,
methodisch geschickt aufgebauten Theoriestunden sowie die praktischen Kochdemon-
strationen mit Benzinvergaser und Kochkiste, bei denen die Liebe zum angestammten
Beruf offensichtlich wurde.
Wenn Adj Uof Rickenbacher instruierte, spürte man das «feu sacré», das auch die
Schüler ansteckte und mitriss. Nicht vergessen sind auch die zahllosen Sonderaufträge
die Adj Uof Rickenbacher im Auftrage des Oberkriegskommissariates ausgeführt hat:
Kommandierungen als Fachinstruktor in Kaderkursen und Rekrutenschulen zur Weiter-
ausbildung hellgrüner Funktionäre, Referate anlässlich fachtechnischer Übungen der
hellgrünen Verbände, Mitarbeit in der Fachzeitschrift «Der Fourier», Organisation
militärischer Bankette auf höchster Ebene, usw.
Diese Vitalität ist ausserordentlich und es fällt uns schwer zu glauben, dass Adj Uof
Rickenbacher im wohlverdienten Ruhestand seine Hände untätig in den Schoss legen
wird. Er tritt vom ersten ins zweite Glied zurück, wird jedoch bestimmt nicht von der
Bildfläche verschwinden. Wir hoffen, dass er auch in Zukunft sein Wissen und Können,
wie auch seine grosse Erfahrung, der Verpflegung in der Armee zugute kommen lassen
wird. Seine nie erlahmende Energie, seine tadellose militärische Haltung, aber auch
seine menschliche Art werden uns allen noch lange Beispiel und Vorbild sein.

Wir wünschen unserem Kameraden gute Gesundheit und viel Zeit, um all das nach-
zuholen und zu geniessen, was wegen treuer Diensterfüllung bisher hatte beiseite gescho-
ben werden müssen.

0£er5£ A.a£ ro«r/ÉT5c/?«/ett

470


	Rücktritt von Adj Uof H. Rickenbacher auf Jahresende

